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H a l w, j
Auswauderung . i

Die ledige (Christine Katharina Seester
den Ageubach .̂ ' auLxpt uiit ihrem 10 Jahre
alten StisM ^ ev-AoMim Georg Kalm-
bachLr  Nordamerika aus,
nachdem sie Bürgschaft
gestellt , auch wegen Bezahlung etwaiger
Schulden Sicherheit geleistet hat.

Ten 1. Mai 1865,
K. Oberamt.
Schippert.

Revier Wildbad.

Verkauf von Nadelholzstangen
den 10 , Mai,

Vormittags 11 Uhr , ^
auf dem Rathhaus in Wildbad : i

4000 Stück unter 4 " stark, worunter«
2600 Hopfenstangen , !

6000 Stück , 4 —7 " stark, f
aus dem Staatswald Linie und Meistern , j

Neuenbürg , 5 , Mai 1865 , I
K, Forstamt , !

Lang,  ^
Revier Liebcnzell , i

H o l ; - V e r k a u f.
Den 11 . Mai , l

Vormittags 9 Uhr , f
iverden auf dem Rathhaus in Liebenzell ^
versteigert:

600 Stück Nadelholz -Langholz aus dem!
Thannberg,

220 Stück Nadelholz -Langholz aus dem
Stahl 'schen  Wald bei Oberlen¬
genhardt.

Neuenbürg , 3 , Mai 1865,
K. Forstamt.

L a n g.

2)2 .' Liebcnzell.
Haus-Bcrkauf.

zur Gantmasse des Johann
W ^M Ulrich Schmanderer,  Bäckers

und Gassenwirths hier , gehörige
Wohnhaus , Scheuer und Kärtchen , ange-
kauft um 2050 fl., wird , da ein Nachgebot
erfolgte , am

Freitag,  den 12 . Mai 1865,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum letztenmale
verkauft , wozu man Liebhaber , mit den nö-
thigen Zeugnissen versehen, einladet.

Den 25 . April 1865.
Stadtschultheißenamt.

R a u.

Samstag, den 6 . Mai. 1885.

2) 1. Aichhalden,
Gerichtsbezirks Calw,

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Verlassenschaft der Elisabethe

Reule,  2 , Ehefrau des Friedrich Reule,
Hirschwirlhs in Oberweiler , kommt die hier¬
nach beschriebene Liegenschaft am

Samstag,  den 13 , Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

aus dem hiesigen Ralhhaus zum Verkauf:
l) Gebäude:

Die Hälfte au
17,6 Ruthen einer zweistockigten Behau¬

sung nebst Scheuer , Backofen und.
Keller unter einem Dach , worauf die
Schildwirthschafts - Gerechtigkeit zum
Hirs  ch ruht , mit Bauholzgerechtigkeit,

2 ) Aecker:
Die Hälfte an:

' 8 V-, Mrgn . 30 .3 Rthn . Wechselfelder in
den Straßenäckern,

t "/s Mrgn . 10,0 Rthn . Wechselgeld, frü¬
her Wald in den Müden,

207 Mrgn . 26,7 Nthn . Wechselfelder in
den Straßenäckern.

3) Wiesen:
Die Hälfte an:

1 Mrgn . 39,1 Ruthen Wiesen in den
krummen Aeckern,

10  s Mrgn . 28,6 Ruthen mitten im Dorf.
4) Waldungen:

Die Hälfte an:
l ' / » Mrgn . 27,5 Rthn . Nadelwald im

Zipfeiwald,
3°/« Mrgn . 9,3  Rthn . Nadelwald im

Kölmelsberg,
107 Mrgn . 24,6 Rthn . Nadelwald im

Zipselwald,
4V » M -gu . 4,1 Rthn .Nadelwald imHardt,
I V» Mrgn . 30,8 Rthn . Nadelwald in

den Müden,
6'/ » Mrgn . 2,6 Rlhn . Nadelwald im

Hardt.
Um Bekanntmachung wird gebeten.
Den 2. Mai 1865.

Das Waiseugericht:
Der Vorstand

Schultheiß Keck.
Lang - und Klvtzholz-Verkauf.

Am Freitag,  den 12 Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde
390 Stück Lang - und Klotzholz vom 60r

abwärts
gegen baare Bezahlung , wozu Kausslieb-
haber eingeladen werden.

Liebelsberg , 5 . Mai 1865.
2) 1. Schultheiß Rau.

2)1. Würzbach.

Akkord inmg
der Einfriedigung der hiesigen Kirche.

Am Donnerstag,  den 11 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

wird auf dem Rathbaus dahier über die
Einfriedigung " -er-K Kirche eine Abstreichs-
Verhandlung vorgenommen werden und be¬
trägt somit

die Grabarbeit 5 fl. 33 !r.
h) Maurer - und Stern¬

hauerarbeit 370 fl. 2 kr.
c) Schlosserarbeit 229 fl. — kr.
H Anstrich- und Ver¬

goldung . 10 fl 24 kr.
Weitere Bedingungen werden vor der

Verhandlung bekannt gemacht.
Den 3- Mai . 1865.

Gemeinderath.

2) 1. Würzbach.
Holz - Verkauf.
Äm Donnerstag,  den 11 , Mai,

Vormittags 11 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhaus
dahier

u) aus dem Distrikt Bruckmiß:
» Scheidholz:

300 Stämme Floß - und Klotzholz und
43Vr Klstr . Natelholzsckeiter;

d) Distrikt Becher -Ebene:
283 Stämme Langholz,

49 '/ - Klafter Nadelholzscheiter und
22 'V „ Nadelholzprügel,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Würzbach , 3 . Mai 1865.

Gemeinderath.
Vorstand Burkhardt.

2) l . Deckenpfronn.
Lang - und Klotzholz^Verkauf.

Am Donnerstag,  den 11 . d. M .,
Vormittags 10 UH>o

werden aus hiesigem Gemeiudewald
74 Stück Langholz , 50 —70 ' lang . 8— 16"

mittlerem Durchmesser,
36 Stück Klötze, 16 - 32 ' lang , 10 >7"

mittl . Durchmesser
verkauft.

Len 3 Mai 1865.
Schultheiß Luz.

2) 1. Zwerenberg.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag,  den 11 . d. M .,

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihren
Waldungen Miß und Allmand

333 Stämme Langholz.



Auf die schon seit langen Jahren berühmte Bleich -Austalt der

Herren L. Hartmann 's Söhne in Heibenheim
übernehme ich auch dieses Jahr wieder Bleichwaaren und sichere pünktlichste Bedienung
ZU. Christoph Widmann , Weber.

Den so berühmten und bewährten approbirten 's

wciß-eii
Prüft - Syrup

! Hl Ü ! n . -i5 fv. L ii'

ä »4te^

L
i g>. « ! -in u

, , Z V- - » ^ lr x

^ von G . A W . Mayer Ln Brrsian
ä empfiehlt die Niederlage von .VK :- GttS1in in Calw
Ä Attest . Endcsgefertigter gibt hiermit der leidenden Menschheit » kund ' , daß er M
K Len G . A . W . Mayer ' schen Brust -Syrup in sehr vielen Krankheiten der Respi - K
K rationsorgane , wie veralteten Lungencatarrhen , Heiserkeit re . mit,dem besten Er - U
^ folge angewenLek hahe . ^

Kamenitz a . L. Linde in Böhmen , im August 1863 . L
vr . Noliack , Stadtphysikus . v

D Warnung . Vor Verfälschungen und schlechten Nachpfuschungen des allein Ä
8 ächten weißen Brust -Syrups von G . A . W . Mayer in Breslau , welche u tout «
g ' prix ansgeboten werden , wird auis Dringendste gewarnt . -h

C a l w.

Attswan - crer
und Reisende nach Amerika p

A befördert aus vorzüglichen Dampf - und Segelschiffen zu den laufenden billigsten A
N Uebersahrtspreisen der concessionirte Agent : ^
D Christoph Widmarr » . ist

Turn -Verci ». Eiserne Roll -Laden,

Der Verkauf wird Vormittags 10 Uhr
auf dem Nathhäus vorgenommen , wozu
Käufer eingeladen werden . - -

Am 3 . Mai 1865.
Schultheiß Hanselmann.

Ltlenbrcnn.

Oeffcntliche Belobung
Der Mechaniker und Thurmuhrmacher

I . Per rot in Calw hat auf unser Schul¬
haus eine Thnrnuchr gemacht , welche die
beste Empfehlung verdient , weßhalb wir
uns veranlaßt sehen , den Verfertiger öffent¬
lich zu beloben . Seine Uhren , welche gleich
von der Werkstätte ans in verschließbaren
Kästen ausgestellt werden , sind von sehr
kleiner Bauart , so daß sie überall leicht
üntergebrachk werken .können ; sie können
ganz unten im Thnrme ausgestellt werden,
wodurch das Thnrmsteigen Behufs des Auf¬
ziehens erspart ist und die Uhren der Tem¬
peratur nicht so sehr ausgesetzt sind ; ferner
gestatten sie . die geringsten (Gewichte , wo
durch das Ausziehen erleichtert und die
Uhren mehr geschont und haltbar bleiben;
auch haben die Uhren noch die besondere
Vorrichtung , daß sie während des Aufzie¬
hens ununterbrochen sortgehen , sowie die
Einrichtung , daß 'sie ohne ^ erlegulrg der
Werke , Zapfen und Büchsen auch von der
unkundigsten Person geputzt werden können.
Tie unterfertigte Stelle sieht sich daher
veranlaßt , die Gemeinde - und Verwaltungs¬
behörden aus diese Uhren besonders auf¬
merksam zu machen.

Den 4 Mai 1805.
' Gemeinderath.

Holzäpfel . Psrommcr . Wacker.
Hammann . Burkhardt . Burkhardt.

Wurster.

AnHera litt>i che D ecz cn stäns e

Morgenden Sonntag,  sowie die gaizze!
Woche über miv frische Laugenbretzeln zu ';

chabeu bei Fe P fromm  er am Lcdereck.

C a l w.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang im Rößle. In

Zukunft wird die GesangsproduktivA in
der Regel am letzlen Samstag des Monats

-stattfinden - Der Ausschuß

2 ) 1. " C a. > w
Seit Donnerstag ist mein

Mineral -Bad
wieder eröffnet . Die - Plirknugen sowohl
der Mineral - Knolle , wie auch der
Kiefcrnadei -Bäder sind hinlänglich be¬
kannt , nnv lare r» recht zahlreichem Be¬
suche sreunvl '.chst ein.

miete . Schnaufer,
Notbgerber und Badmhaber.

Einige »och gut erhaltene

Röcke nnd Hosen
hat zu verkaufen

Schneider  Lotterie.

Das Turnen im Freien (auf dem Turn¬
platz) beginnt vom nächsten Dienstag an

je Dienstag und Fr ei lag,
Abends halb 8 Uhr.

Die Mitglieder .werden zu pünktlichem
und zahlreichem Besuch eingeladen.

A . A . des Turnraths:
Georgii.

I Hochzeits - Einladung . I
Z; Zu unserer am nächsten Diens - H
-X- tag,  den 9 . Mai , stalifiude » - ^

den Hochzeit erlauben wir uns alle ;><-
unsere gute » Freunde und Bekannte ^
in den Gästhof zum Waldhorn
freund >ichst eiuzulaven . -if-

yfr Julius Brenner.
-)l- Louise Ackermann.  Z.

C a l >v.

Geschaft<Z6nzeigeund Empfehlung.
Uutcrerichncter macht .hiernnt Vte erge¬

benste Anzeige , daß von heute an alle Sor¬
ten Mehl , Gries , Kleien und Fut¬
termehl in meinem Hause zu baden sin?
und sehe gefälliger Abnahme entgegen.

' Hufner Schüttle.

Ein Sparherdle
mit Dratöfele für eine größere Haushal¬
tung ist billig zu verkaufen bei

Heinrich Dierlamm.

sowie

Sommer - Jalousie - Laden
empfehlen wir den Herren Architekten und
Bauunlernebmern aufs Beste . Dieselben
werden von uns aufs Solideste und Schönste
bei billigster Preisberechnung auSgefnhrt.

Stuttgart , im April >865.
C . LcinS  Sc Comp . ,

Nellladenfcibrik.

Mädchcn-Gksuch.
Ein solides Mädchen , das in bäuslichen

Geschäften erfahren ist, findet sogleich eine
Stelle bei

Friede Schnaufer,
2 )2 . Noibgerber und Badmbaber.

Ein Allmnndstückle
bei der Schafscheuer ist zu permieiheu zwon
wem ? sagt die Redaktion.

5—6 tüchtige Maurer
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Anton Gersten », aper
in Weil der Start.

C a l w.
Emm ordentlichen Menschen
nimmt in die Lehre auf

G . Funk,  Schuhmacher.



Die Kölnische Hagel Versicherung Gesellschaft
perstchert zu festen Prämien , alss ohne jede NachzahluttgÄverpflichtung , Bodenerzeuguisse , als : Getreide , Wein,
Uepsen , Tabak » nt dergl . gegen Hagelschaden.
" Tie Auszahlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen 4 Wochen nach Feststellung baar nnd voll , ohne
Rücksicht darauf , ob die Prämieneinnahme des laufenden Jahres dazu ausreicht oder nicht , weil eintretende Verluste aus dem Ca-
pitaOVermögen der Gesellschaft bestritten werden.

Weitere Auskunft erlheilt der Unterzeichnete Agent , bei welchem auch Antragsformulare unentgeldlich zu haben sind.
Calw . Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

Bitte um milde Beiträge.
Unter Bezugnahme auf die Berichte in

diesem Blatt und im „ Schwäb . Merkur"
über das große Brandunglück zu Bartho¬
lom  ä erbietet sich der Unterzeichnete zur
Empfangnahme und Beförderung von mil¬
den Gaben mit dem Bemerken , daß laut
brieflicher Miuheilung von sämmtlichen Ab¬
gebrannten nur 10  versichert sind , welcher
Umstand hauptsächlich der dort viel zu ho¬
hen Prämie zuzuschreiben ist.

Heinr . Hutten.

Gelbes Wachs
bester Qualität und sranzös . Terpentin
empfiehlt Ferd . Georgii.

Ein uvw  gut erhaltenes

Kinberwägele
hat zu verkaufen ; wer?  sagt die Red.

100 fl. Pfleggeld
hat gegen gcsttzltwe Sicherheit anSzuleihen

.Christian Widmaier.

Knecht-Gesuch.
Ein solider kräftiger junger Mensch fin¬

det sogleich eine Stelle bei
Friedr . Schnaufer,

2 >2 . Roihgerbcr und Badinhaber.

öd

Oberkollwangen . ?

Geld auszuleihen.
Bet der Stlfknngspflege Ober¬

kollwangen liegen 100  fl tu 4 ' />
Prozent znm Ausleihen parat.

Las und 4. Jahr des Calwcr Krankenhauses,
vom t . Juli bis Juni

Am l . Juli >802 waren im Bestand geblieben 5 Männer
und 5> Weiber , zusammen >0  Kranke:

Re » ausgenommen wnrden im
Juli >862
August
September
Oktober
Rovember
Dezember
Januar 1863
Februar
März
April
Mai
Juni

7 Männer,
7
7
0
8
8
0

18
9
7
0

11

3 Weiber , zusammen
8 „ „
2 „
^

l 2 „ „
0 ,, ,,

l

10 ,
15.

0 ,
10 ,
>2 ,
20,
! 2 ,
21 ,
< «;,

P
18,
12 .

Jahr 1802/68

Juli 1863
August
Seplembcr
Okiober
liovember
Dezember
Januar 1864
Februar
März
April ..
Mai
Juni

Jahr 1868 . 64

95 Riänner , 64 Weiber , zusammen 159.

„ „ l0,
„ . l 6 ,

8
IO

4
3
6

>8
9

10
21
14
12

r
6>
4

11
9
4

20
2
5

18
5
8

11,
>5,
12,
10,
38,
>1.
15,
34,
19,
20

Von den Üteuaufoenommenen der beiden Jahre zusammen
waren ans der Stadt Calw 41 M ., 37 W ., zus . 78 , aus den
Ämksorten des Calwer Oberarms 54 M , 53 W . , zus . 107 , aus
andern Oberamtsbezirken des Landes 96 M ., 66  W ., zus . 162,

laus andern Ländern 2l M , 2 W , zus 23 , und zwar aus Ba-
l den 3 M ., 1 W ., aus Raiern 8 M . , aus Hannover 1 M ., aus
j Nassau 1 M ., aus Preußen 3 M ., aus dem Fürstenthum Reuß
>1 M , aus der Schweiz 4 M ., 1 W.
j Unter den aufgenommenen Männern waren Fabrikarbeiter
i6i , Schuhmacker 38 , Schneider 13, Post -, Fuhr - und Stall¬

knechte >1, Stricker 8 , Tuchmacher 8 , Bäcker 7 , Schreiner 7,
Taglöhner 7 , Zi -mmerleute 5 , Schmiede 4 , Wagner 4 , Bauern 3,
Flaschner 3 , Müller 3 , Bierbrauer . Gerber, . Hutmacher , Kübler,
Küfer , Schlosser , Zimmermaler je 2 , Apotheker , Branntweinbren¬
ner , Bncht ' inder , Buchdrucker , Dreher , Feilenhauer , Glaser , Kamm¬
macher , Kellner, , Lohnbcdienter , Nagelschmieb , Sattler , Stößer,
Strumpfweber , Zeugmacker . Ziegler je l ; unter den Weibern
Dienstmägde 8 l , Fabrikarbeiterinnen 71 , Ladcnjungsern 2 , Tag¬
löhnerinnen 2 , Kintbettwärkerin 1 . Schnbmacherswitlwe 1

Auf eigene Kosten wurden verpflegt 6 , auf Kosten ihrer Hei-
matbgcmeinden oder dritter Personen 13 , aus Kosten der Kranken¬
versicher ungska sie 351 Kranke.

Dem Alter nach standen unter den Aufgenom .neneu:
im l4 . bis 20 . Jahre 52 Männer , 36 Weiber , zusammen 88 ,
„ 217 „ 30 . „ 97 „ 62 „ „ 159 ,

31.

117 Männer , 94 Weiber , zusammen 2 l l.
In beiden Jahren zusammen mit Einrechnung des Bestands:

217 Mann , 163 Weiber , zusammen 380.
Ter allgemein gute Gesundheitszustand des Jahres 1862/63

spiegelt sich in dem niederen Krankenstände des Krankenhauses
ab ; und setzte sich auch noch in das erste Halbjahr von 1863/64
fort,  in welchem nur 74 Kranke ausgenommen wurden , wogegen
im zweiten Halbjahr 137 eintraten . Im Jahr 1862/63 betrug
der höchste Krankenstand 13 ( im März ) , der niederste 3 ( im Au¬
gust , September , November und Februar ) ; im Jahr 1863/64
sank der Stand sogar auf einen einzigen Kranken (am 18 . Dez .)
herab , stieg aber im folgenden Monat in Folge der epidemischen
Verbreitung der Grippe rasch , und erreichte am 24 . Januar seine
größte Höhe mit 29 Kranken . Der mittlere Krankenstand war
im Jahre 1862/63 7 ,30 , im Jahr 1863/64 9,14 . Auf jeden
einzelnen Kranken kamen im elfteren Jahre durchschnittlich 15,76
Verpflegungstage , im letzteren 15,34.

40.
50.41.

5l . „ 60.
6) . „ 70.

über 70

27
22
^9

4
l

28
20

55,
42,
10,

9.
1 .

Ter älteste Kranke war 73 , der jüngste 14 Jabre alt.
Für das Jahr 1863,64 war von dem Stisimrgsralhe ver¬

suchsweise der Beschluß gefaßt worden , daß Leu an leichteren
Nebeln erkrankten Berechtigten , welche keine Verpflegung im Kran-
kenhause beanspruchen , die erforderlichen Arzneimittel aus Kosten
der Anstalt verabreicht werden sollten . Dieser Beschluß wurde
aber nach Ablauf des Jahres wieder ausgehoben , da seine Folgen
für die Kasse nacbtheilig wurden , inhem im laufe  des Jahres
106 Personen davon Gebrauch machten , und doch dabei keine
Verminderung der in das Haus Eintretenden erzielt wurde , wel¬
che im Gegentheil zahlreicher als in den vorhergehenden Jahren
waren.

Von den 1380 in diesen beiden Jahren (mit Einschluß des
Bestandes ) Verpflegten wurden geheilt oder gebessert entlassen
208 M ., 153 W ., zus 361 (95,00 Pr -ccent ) , ungeheilt entlassen
2 M ., 2 W ., zus . 4 ( 1,05 Proc ) , gestorben sind 4 M ., 5 W . .
zus . 9 (2,37 Proc .), ' im Bestand geblieben 3 M ., 3 W ., zus. L
(1,58 Proc .) .
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Ungeheilt und uiigcbcssert entlassen wurden 2 nur zur Be¬
obachtung vorübergehend aufgenommene Kranke , ferner eine um
berechtigte Kranke wegen betrüglich erschlichener Anfnabme , und
ein in Nanfhändeln leicht Verwundeter , welcher von der Polizei
spät Abends beirunkcn cingeliefert und am folgenden Morgen
mit einem einfachen Verbände entlassen wurde.

Von den Gestorbenen erlagen dem Nervenfieber 2 M .. 4 W . ,

Bauer von Plochingen , Krämer von Schorndorf , Rommel von
Levuberg und Schwarz von Dußlingen . Als Hauptaufgaben des
Komitcs werden vorerst bezeichnet : die Hinwirkung auf eine ge¬
setzliche Regelung der Skrllfallen bei Fabrikanlagen , die Bewässe-
rungsfrage und die Abschaffung der lästigen Konirole über das
Malzschrotrn . (Schw . W .)

Horb,  2 . Mai . Heute Abend 9 Uhr , als der Eilwagen

der Lungenschwindsucht 1 M ., der Herzentzündung 1 W ., der ^,1  pxx Eisenbahnstation Eyach hier ankommen sollte , wurden

Verstopfung der Lungengefässe 1 M . wir durch die Nachricht in Schrecken versetzt , Laß derselbe mit 6

An Krankheiten des Gehirns und Nervensystems (worunter Reist -nden ber dem Dorfe Mühl in den Neckar gestürzt sei . Ter

1 Wundstarrkrampf ) litten 4 M ., 3 W , zus . 7 , an Angenkrank - Sturz erfolgte so rasch und heftig , daß der Wagen in den Fluthen

Herten 8 M . 2 W, , zus . 10 , an Krankheiten der Athmnugswerk - aus dem Rücken lag und die Räder nach oben kehrte . Das Ent-

zeuge (worunter Grippe 21 . Brustfellentzündung 10 , Lungenent - s^ n der eingeschlossenen Reisenden läßt sich denken , sie wurden

zündung 4 ) 36 M ., 31 W ., zus . 67 , an Krankheiten der Kreis - von dem jähen Tode des Ertrinkens nur durch den Umstand ge-

loufswerkzeuge 1 M ., 1 W ., zus 2 . an Krankheiten der Vcr - rettet , daß der Wagen hoch gepackt war und die Reifenden mit

dauungswerkzeuge (worunter gastrische Fieber 75 , Nervenfieber 17 ) rascher Entschlossenheit die Fenster einschlugen , zu denselben hinaus-

54 M ., 67 W ., zus . 12 l , an Krankheiten der Geschlechtswerkzeuge kelterten und die Frauenzimmer nachzogen , wobei ihnen das

1 M .. 1 W ., zus . 2 . an Krankheiten der Bewegungswerkzeuge i agasser bis an die Schultern reichte . ' (Schw . M .)

7 M , 20 W ., zus 27 , an hitzigen Hautkrankheiten 5 M ., 7 W , ! — voriger Woche starb ein 23jahriges Mädcken in Mer¬

ze» . 12 , an chronlfchrn Hautkrankheiten (worunter Kratze 29 ) !^ ntheinz  am Genickkrampf.
(Komvlott gegen Kaiser Napoleon)  Die „ Köln.28 M ., 3 W ., zus . 31 , an Konstitutionskrankheiten 2 A !., 2 W .,

zus . 4, an venerischen Krankheiten 1 M , 2 W ., zus . 3 , im Gan¬
zen an innerlichen Krankheiten 147 M ., 139 W , zus . 286 , an
äußerlichen Entzündungen und deren Ausgängen 32 M ., 19 W .,
zus . 51 , an Blutaderknotcn 1 M ., an Hieb - und
3 M ./ l W ., zus . 4 , an Stichwunden 1 M ., an gequetschten,
gerissenen und gebissenen Wunden 8 M ., an Quetschungen 7 M .,
2 W ., zus . 9 , an Knochenbrüchen 8 M . , an Abreißung eines
Arms 1 M ., an Verrenkung und Verstauchung 6 M ., 1 W .,
zus 7 , an Unterleibsbruch 1 M , an Geschwülsten 2 M ., 1 W,
zus.' 3 , im Ganzen an chirurgischen Krankheiten 70 M ., 24 W .,
zus . 94

Ztg ." schreibt vom 2 . Mai : Der Widerstand , den die Reise des
Kaisers mach Algier bei den Ministern fand , b -rubte weniger auf

Schnittwunden !Plüschen Gründen , als aus der vagen Kcnnlniß eines Komplottes,
Vas in Lyon zum Ausbruch kommen sollte . Die Verschworenen
(Italiener und einige Polen , wie man sagt ) wollten sich am engen
Eingänge der Rue Bourbon aujstellen und dort , etwa 60 an der
Zahl , über den kaiserlichen Wagen herfallen . Vor einigen Tagen
(Mittwoch und Donnerstag ) ist nun eine Menge der Verschwore¬
nen verhaftet worden , und darauf hin wurden die Hinteruisse , die
der kaiserlichen Reise im Wege standen , als gehoben betrachtet.
Man wird von der Sache kein Aufhebens , und namentlich keinen

Von bedeutenderen Operationen kamen vor 2 Amputationen ^ ^ ^ ^

des Oberarms und die Ausschneidung einer hühnereigroßrn Balg - Traukrnch

geschwulst über dem Auge.
Verzweigungen hätte , wie man vermuthet . Die Quelle , aus wel¬
cher uns diese Nachricht zukvmmt , ist zu gut unterrichtet , als daß
wir an einem thatsächlichen Grund derselben zweifeln konnten . —
Bemerkenswerther Weise erhält das genannte Blatt gleichzeitig
aus Paris,  1 . Mai , ein Schreiben , wonach in Lyon in der
Nacht vom Samstag auf den Sonntag , welche der Kaiser in Lyon zu-

Taaesncuiakcitcn . brachte , eine furchtbare Explosion stattfand . Ob dieselbe bloß Unacht-

_ Stuttgart,  2 . Mai . ( 14l . Sitzung der Abgeordneten - >^ "^ it eines Feuerwerkers , als welche es ein aus dem Hanse stür-
- - - . . . . ..  zrnder ganz mit Blut bedeckter Mann , drr verhaftet wurde , darzu-

Dem Krankenhanse wurde die Anerkennung zu Theil , daß
ihm von dem K . Medizinalkollegium ein Beitrag von 1000 fl.
aus Staatsmitteln zugewendet wurde.

vr . Müller.

kammer .) Holder bringt Len Antrag ein : die Kam
Finanzkommission beauftragen : 1) den Berichten über die einzel¬
nen Steue '-exigenzen einen Bericht über die Frage der Steuer-
Verminderung und über die hiebei in Betracht zu ziehenden ein¬

zelnen Stenern vorauszuschicken ; 2 ) dergleichen , vorgängig oder . . ^ ^

gleichzeitig mit der Berichterstattung über die einzelnen , für die nach der Geburt getodtcl zu haben (was er inzwischen eingeftan-

stellen suchte , oder einen andern Grund hatte , weiß man noch nicht.

Schweiz . Das Schwurgericht von Zürich  hat einen Vater,
der sein letztes neugeborenes Kind mit Salpetersäure vergiftete
und im Verdacht steht , fünf andere seiner Kinder ebenfalls gleich

Nestverwaltung eingebrachten Exigenzen , einen allgemeinen über¬
sichtlichen Bericht über die beabsichtigte Verwendung des Nestver-
möqens zu erstatten . Stcinbnch beantragt , einen Theil des Rest
Vermögens als Reservefonds zu Gunsten der Steuerpflichtigen
anzulegen . Miltnacht stellt an den Minister des Kirchen - und
Schulwesens die Anfrage , ob das schon vor mehr als zwei Jah¬
ren eingebrachte Creditgesetz für die Studierenden zurückgezogen,
beziehungsweise in anderer Form eingebracht werden wolle , oder
ob die gegenwärtige Vorlage der früheren Regierung in Berathung
zu nehmen sei ? Hierlinger fragt den Minister , wie es mit der
PenfionSanstalt in Heilbronn stehe und ob die Negierung geneigt
sei , der Stadt zur nolhwendigen Erweiterung der Anstalt einen
Staatsbeitrag zukommen zu lassen ? woraus Minister v . Golther

entgegnet , daß gegenwärtig Unterhandlungen stattfänden und er
geneigt sei . aus dem Reservefonds einen Beitrag zu diesem Zwecke
zu verwilligen. (Schluß folgt)

— Stuttgart,  3 . Mai . Eine am Montag dahier zusam¬
mengetretene Müllerversammlung beschloß einstimmig die Bildung
einer freien Genossenschaft , mit einem Konnte von 7 Mitgliedern
an der Spitze, das die Berussnttercssen diese» Standes zu wahren
beauftragt wurde . Es wurden in dasselbe berufen : die Herren
Bauer von Berg. Eberhardt von Linsenhof en, Reichert von Calw,

Len hat ) zum Tode verurtheilt.
Amerika . Newyvrk,  19 . April . Der Name des Mannes,

welcher den Mordversuch gegen Seward unternommen hat und
im Hause der in der Nähe von Washington lebenden Familie
Surret verhaftet wurde , ist Paine ; er ist von zwei Dienern , dem
jüngeren Sohne und der Tochter des Ministers wieder erkannt
worden . — Booth  soll sich mit etwa 30 seiner Genossen in
St . Mary ' s County , Md ., befinden . Die Bande ist gut be¬
waffnet und beritten und schlug am Sonntag Abend eines unserer
Cavalleriepikets in die Flucht . Indessen fand sie keine Chance,

über den Potomac zu gehen , und war nach dcj) letzten Berichten
so umringt , daß sie nicht enikommen kann . In Baltimore ist
ein Korrespondent Booth ' s verhaftet worden , dessen Briefe man
in seinem Koffer fand . Er hat umfassende Geständnisse über das
Complott gemacht . Andere wichtige Verhaftungen haben statt¬
gefunden . — 22 . April . Die Regierung hat 100,000 Toll , als
Belohnung für die Verhaftung des Mörders Booth und seiner
Mitschuldigen ausgesetzt . Wer ihnen ein Asyl gewährt , soll mit
dem Tod bestraft werden . — Das Leichenbegängniß Lincolns
war imposant und ruhig . — Der Herald meldet in einem Extra¬
blatt : Eine Depesche ShermanS kündigt die Kapitulation der
gesammten Armee Johnstones an.

Nedigin , gcdruLt und vrrteM von A . Veltckläger,
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